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Ranga de / Mal mir ein Bild
Ind. Trad./dt.Bearbeitung und Tanzform © Uli Führe

Zur Kreismitte:
leichte Drehung 
nach rechts;

leichte Dreung 
nach links; 

jetzt Tanzrichtung im Halbepuls; Körper wieder zur Mitte.

An jedem Strophenende stellen wir auf in letzten beiden Takten den jeweiligen Begriff dar. Stadt - Dachformen, 
Wald - verschiedene Bäume, Meer - Wellenbewegungen, Welt - große Weltkugel, Kind - wir berühren mit ausgestreckten
Armen rechts und links unsere Partner.

over our land. / over our town. / over the wide sea.
over all the trees. / over our world. / over every child.

Fidula / nicht weiter kopieren / Uli Führe 2009 

dazu zweite Stimme
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Ab in den Busch Text Babette Dieterich

© Musik:  Uli Führe

Alle Rechte liegen bei den Autoren! 2013

                                                2. Wer geht denn da, wer...

                                                Frau Antilope,...

                                                Sie geht herum,...

                                  gerufen: Sie sucht Gras zu fressen und entdeckt ein Erdhörnchen.

3. Wer hüpft denn da, wer...                                                  5. Wer trippelt da,

Das Erdhörnchen, ...                                                              Touristinnen, ...    

Es hüpft herum,...                                                                   Sie trippeln rum, ...

gerufen: Es macht sich lustig über den eitlen Pfau            gerufen: Weil der Leopard hinter ihnen her ist.

4. Wer schreitet da,..                                                              6.Wer rennt denn da,...

Herr Eitelpfau, ...                                                                   Herr Leopard, ...

Er schreitet rum, ...                                                                Doch nicht nur er, doch nicht nur er:

gerufen: Er will von den Touristinnen gesehen werden,       Jetzt rennen alle hinterher!

die mir ihren Stöckelschuhen den Busch besuchen!
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4/2008 © Uli Führe, Bremer Stadtmusikanten 

Die Bremer Stadtmusikanten
Text u.Musik © Uli Führe

(Man kann das Lied mit der einstimmigen Fassung einführen. Wenn die Kinder Sicherheit erreicht haben, dann
nimmt man die vierstimmige Fassung.)
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4/2008 © Uli Führe, Bremer Stadtmusikanten 

2. Der Esel fand am Wege
den Hund, der  müd und matt.
"Mein Herr hat mich verstoßen,
muss betteln in der Stadt!"
Der Esel sprach zu ihm:
"Lass uns gemeinsam ziehn!" Ia, wau,

3.Sie hörten bald von weitem
ein Katzenjammerlaut:
"Kann keine Maus mehr fangen,
mein Leben ist versaut!"
"Dann komm doch einfach mit,
wir gehen jetzt zu dritt."

4.Ein Hahn stand bald am Wege.
Man will mir den Hals umdrehn!"
Die andern sagten: "Kopf hoch!
Das werden wir schon sehn."
Denn Bremen ist das Ziel
zum Musikantenspiel.

5. Es war nun Nacht geworden
und hungrig warn sie auch.
"Da vorne ist ein Lichtschein!
Da fülln wir unsern Bauch.
 Das ist ein Jägerhaus,
die jagen wir da raus!"

6.Der Hund sprang auf den Esel,
die Katze auf den Hund,
der Hahn flog auf die Katze
und plötzlich ging es rund.
Die Räuber rannten los.
Das Essen war famos.

7. Die Räuber kamen wieder,
doch täuschten sie sich sehr.
Vom Hahn bis hin zum Esel
gabs kräftig Gegenwehr.
Zu viert war groß der Mut:
da gings den Tieren gut. 
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Die Bilder der Sterne
©  Uli Führe

Alle Rechte liegen beim Autor 2013 / Nicht kopieren!

Die Strophen eins bis vier beschreiben die Sternenbilder, die wir im Frühling, Sommer, Herbst
und Winter sehen können.
In der fünften Strophe werden zirkumpolare Sternbilkder genannt, als Sternbilder,
die man in unseren Breiten das gnaze Jahr über sehen kann.

Schluss
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© Uli Führe - nicht weiter kopieren

Das Lied der Jahreszeiten
© Uli Führe

2. Und dann kommt Nelly Sommer
sie lässt die Ähren stehn.
In den schönen langen Ferien,
da kann man Baden gehn.

3. Herr Herbst, er liebt den Wandel,
das Farbenwechselspiel.
Süß gereift sind alle Früchte,
die Trauben sind am Ziel.

4. Der Winter lässt uns schaudern
mit seiner weißen Pracht.
Kommt ein Schneeball angeflogen,
wird 's abends früh schon Nacht.

Nelly Sommer bezieht auf das Sommerlied
aus dem Jahreszeitenzyklus aus
"Feuerzutz und Luftikant", Fidula-Verlag
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Kauf dir einen bunten Luftballon / Profes / Pinelli / Führe / © Uli Führe 2013

Kauf dir einen bunten Luftballon
Musik: Anton Prtofes

Text: Aldo von Pinelli
Satz: © Uli Führe

für SATB
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- 2 -Kauf dir einen bunten Luftballon / Profes / Pinelli / Führe / © Uli Führe 2013
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Es rattern die Motoren

© Uli Führe

Nicht weiter kopieren!  © Uli Führe 2013

mit beiden Händen vor dem Bauch schaufeln

2. Es rattern die Motoren, wer kriecht von Haus zu Haus?

Die Müllabfuhr leert fleißig die Müllcontainer aus.

Rumpel, rumpel, rumpel, rumpel, alles nimmt er auf. 2x

                                            die Aufwärtsbewegung der Mülltonnen andeuten

3. Es heulen die Motoren, was kommt denn da daher?

Da spritzt es aber heftig, das ist die Feuerwehr!

Spritz und spritz und spritz und spritz und spritz, das Feuer geht bald aus! 2x

                                            einen Schlauch halten und auf das Feuer spritzen

4. Es heulen die Motoren, das Martinshorn macht Krach.

Die Polizei jagd Diebe mit Blaulicht auf dem Dach.

Blink und blink und blink und blink, los, macht die Straße frei! 2x

                                            mit der Hand auf dem Kopf ein Blaulicht simulieren

5. Es brummen die Motoren,  der Trecker /Traktor / Bulldog zieht den Pflug

er wendet jeden Acker, Kraft hat er ja genug.

Pflüg und pflüg und pflüg und pflüg, so wird das Feld bestellt! 2x

                                            mit den Fingern als durch den Acker pflügen
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Tillie und die Mauer
© Uli Führe

5/2007 / 2013  © Uli Führe, nach einem Bilderbuch von Leo Lionni 

2.Nur Tillie fragt
sich jeden Tag,
was ist wohl auf der andern Seite?
Wenn alles schläft im Mäusefeld,
dann träumt sie von der weiten Welt:
Was ist denn nur hinter der Mauer? 2X

3.Und Tillie sagt
ganz unverzagt:
"Wir müssen auf die andre Seite!
Probieren wir's und klettern hoch.
Vielleicht geht's auch mit einem Loch,
dann kommen wir hinter die Mauer!" 2x

4.Sie haben Pech,
nichts geht so recht,
die Mauer lässt sich nicht besiegen.
Sie gehen an der Mauer lang,
es gibt kein Tor und keinen Gang.
Was ist das bloß für eine Mauer? 2x

5.Und plötzlich kommt
ein Regenwurm,
er gräbt sich ganz tief in die Erde.
Und Tillie ruft: "So muss es gehn!"
Sie gräbt und gräbt, schon kann sie 's sehn,
sie ist nun schon hinter der Mauer. 2x

6. Sie staunt ganz groß:
"Das ist famos,
hier gibt es ja ganz viele Mäuse!"
"Wir grüßen dich, du Schwestermaus,
und feiern nun in Saus und Braus,
du hast besiegt die Mauer." 2x
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Form:
1.Kopfmotiv
2.Ground
3.Grond (Chor 1) + 1.Strophe (Chor 2) + Zwischenstück
4.Ground (Chor 2) + 2.Strophe (Chor 1) + Zwischenstück
5.Ground (Chor 1) + 3.Strophe (Chor2) + Zwischenstück
6.Ground (Chor 2) + 4.Strophe (Chor 1) + Zwischenstück
7 Kopfmotiv bis Fine

Sollte die Abwechslung der Strophen für bestimmte Gruppen 
zu verwirrend sein, dann lässt man Chor 1 den Ground 
sprechen, und Chor 2 spricht den ganzen Text.
Als weitere Vereinfachung kann das Zwischenstück
vollständig  entfallen.
Wenn auch die Zweistimmigkeit zu schwer sein sollte, 
dann lässt man den Ground bei den Strophen weg.

Lernschritte:
Zuerst übt man mit allen das Kopfmotiv ein,
dann den Ground und das Zwischenstück.
Schließlich übt man mit allen die erste Strophe. Auf dieser Grundlage kann
man die weiteren Strophen einführen, damit die Geschichte vermittelt wird.
Wenn das Material erfasst ist, beginnt man mit der
Verteilung der verschiedenen Parts.
Wir benötigen zum Tutti den Chor 1 und den Chor 2. 
Der Text bietet aber auch bei allen wörtlichen Reden
für Solisten eine Gestaltungsmöglichkeit.
Die Story gewinnt dadurch an Abwechslung, abgesehen vom
musikalischen Reiz.
Selbstverständlich unterstützt ein stand-walk die performance.

Alle

(dsch!)

Zwischenstück (alle)
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C'est pas compliqué!

© franz. Sprechvers anonym

Musik und mehrsprachiger Satz: © Uli Führe

franz. Sprechvers in der Pariser U-Bahn von 

Julia Rosenberger entdeckt

Kanon zu 7 Stimmen

mit den Händen shaker andeuten
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Bewegungen

(Kreisuaftsellung, Standwalk im halben Tempo, rechts ist die eins)

A - auf den rechten Oberschenkel mit der rechten Hand patschen

B- auf den linken Oberschenkel mit der linken Hand p.

C - auf das Brustbein mit der rechten Hand patschen

D - links schnippen

E - in die Hände klatschen

(F) - einen Schritt nach links

7.

die Sprachen: Französisch, deutsch, englisch, holländisch, lateinisch, italienisch, litauisch.
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Grußkanon 
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Mit Haut und Haar
© Uli Führe

© Uli Führe 2006

Verkürzte Version: man kann den Kanon auch nur ab dem zweiten Einsatz dreistimmig singen. Das erste Motiv bietet
sich als Ostinato für tiefere Stimmen an.



Bücher zur Kinderstimmbildung 

Lebendiger Kinderchor   Christiane Wieblitz Fidula, 2007 
Sing Sang Song     Friedhilde Trüün  Carus, 2002 
Praxis der chorischen Stimmbildung Kurt Hofbauer  Schott 1978 
Wege der Stimmbildung  Gerhard Schmidt-Gaden Edition Hieber 1992 
Praxis Kinderstimmbildung  Andreas Mohr  Schott 2004 
Handbuch der Kinderstimmbildung Andreas Mohr  Schott 2003 
 
Bücher zur Stimme 
Die Wissenschaft von der Singstimme   Johan Sundberg Orpheus Verlag 1997 
Die Stimme    Bernhard Richter Henschel 2013 
Verwendete Literatur von Uli Führe: 
 
Meine Bücher zum Einsingen mit Pattern, Bildern und Vorstellungshilfen 
(Wetterriesen, Glücksbauch, Trolle, Klangbänder, etc….) 
 
Hier nun die Bücher,  aus denen ich mein Arbeitsmaterial verwendet habe: 
Stimmicals 1    Uli Führe   Fidula 1999 
Stimmicals 2    Uli Führe   Fidula 2002 
 
Aus: Swing & Latin 
Dongi Dongi 
 
Aus: Allesimada / Fidula 
Mango und Eisbein 
Singen macht Spaß 
 
Aus: Wenns gut geht / Fidula 
C’est pas compliqué 
 
Aus: Mobo Djuddju / Fidula 
Meerdrache 
 
Aus: Äffchen Bob / Fidula 
Tillie und die Mauer 
Ranga de 
Kokoleoko 
Es rattern die Motoren 
Die Bilder der Sterne 
Das Lied der Jahreszeiten 
Ab in den Busch 



 
Aus: Feuerzutz und Luftikant 
Herr Bst 
Mit Haut und Haar 
 
Aus: Mikado / Klett  
Meine Tante kehrt zurück 
 
Helbling Verlag 
Grußkanon 
 
Rhythmik im Kindergarten Susanne Peter / Herder Verlag 
Wir fangen an 
 
Aus: Nach den Menschen mach ich Affen / Fidula SATB 
Ich wandelte unter den Bäumen 
Es treibt mich hin 
Sprach der Herr am sechsten Tage 
 
Aus: My Trembling Heard / Fidula SATB 
Swanee River 
 
Noch nicht veröffentlicht: 
Kauf dir einen bunten Luftballon 
Jonny und Jenny 
Wem gehört die Luft – erscheint 2016 bei Fidula 
 
Kopien sind etwas Schönes! Man kann damit arbeiten. Für die Autoren und für 
die Verlage sind sie eine Katastrophe. Ich freue mich, wenn ihr das eine oder 
andere Buch dann auch mal ich „echt“ in Eure Sammlung aufnehmt, dann ist 
meine Arbeit nicht ganz so umsonst.  
Vielen Dank und ich wünsche Euch viel Erfolg bei der Arbeit 
 
 
Wer sich für meine weiteren 80 Veröffentlichungen interessiert, der kann gerne 
einen Blick auf meine homepage werfen: 

www.fuehre.de 
 

http://www.fuehre.de/
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Herr Bst © Uli Führe
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Fidula 2006

2.Herr Bst geht durch das Land
hat den Nebelstab zur Hand.
Und die Schleier schweben grau in grau,
nur noch selten zeigt sich Himmelsblau.

3.Herr Bst geht durch das Land,
öffnet seinen Kälteschrank
Lässt ihn auf, die Kühle fließt hinaus
und der Frost legt sich auf Feld und Haus.

4.Herr Bst geht durch das Land
und er zieht ein leises Band.
Er verteilt ein Pst mal hier, mal da,
und es wird ganz still, dort wo er war.

"Bst" stimmhaft sprechen, wie ein 
geheimnisvoller Name.
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ein Spiellied für den Beginn

rechter Daumen hoch,                linker Daumen hoch,                                           wir zeigen nach Westen
und nach vorn                             und nach vorn    

Steuer umfassen,       Arme als Flügel,            mit den Händen an den Griff         
lenken

Erzieherin weist auf ein Kind                Kind sagt seinen Namen            Gruppe wiederholt es gesungen
                                                        2. und 3.Kind sagen ihre Namen    Gruppe wiederholt es gesungen

Alle singen:

Solo alle

Gruppe geht auf kurz in den Sitz Auto steuern,        Flugzeugflügel,      

Hand zum Omnibusgriff    dann sieben Schritte in Tanzrichtung, am Ende wieder Körper Richtung Kreismitte.

Man weist pro Durchgang auf drei Kinder, und d singt das Lied dann zu Ende. Wichtig ist, dass alle Kinder
einmal genannt werden. 
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Die Suppe ist fertig! Die schmeckt aber nicht! The soup is ready. But it does not taste.
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Calypso
dreistimmiger Kanon

Vokaler Begleitsatz
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Der Meerdrache
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2. Es schlürft und saugt sechs Stunden lang

das Wasser ein. Ein Riesenschmaus!
Dann ist's genug.- Im Rückwärtsgang
speit es das Wasser wieder aus.

3. Sechs Stunden aus, sechs Stunden ein.
So geht das immer hin und her.

Du siehst im Sand, am Fels, im Stein:
Es steigt und fällt das blaue Meer.

4. Manchmal, da zuckt das Vieh jedoch
ein wenig mit dem Riesenschwanz.
Dann steigen Wogen himmelhoch.

Das Wasser schäumt. Kein Schiff bleibt ganz.

5. Ganz selten kriecht das Tier bei Nacht

wie ein Gebirge übers Land.
Dann bebt die Erde, und es kracht,
Vulkane speien Feuersbrand.

6. Und wieder kriecht's zurück zum Grund
und ruht sich aus und saugt mit Gier

durch seinen großen, schwarzen Schlund
Meerwasser, grad als wär es Bier.
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Rhythmus-Rondo

© Uli Führe

© Uli Führe / 2010

für Body-Percussion mit Rhythmussprache

Als Vorübung kann man einfache call-und-response-Sequenzen einführen, damit die Schüler ein Gefühl für 

die musiklaische Dauer bekommen, gleichzeitig lernen die Varianz der Rhythmussprache.

Für versiertere Gruppen kann man auch die Motive gesungen (mit / ohne Bodypercussion)

einführen.

Das geht nun reihum, bis alle einmal ein

Solo gemacht haben.

Damit die Gruppe Sicherheit gewinnt, wird das Ritornell am Anfang mehrfach wiederholt. 

Erst dann beginnen die Soli.
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Swing
dreistimmiger Kanon mit Bass-Ostinato ad.lib.

Bass-Ostinato

Klaviersatz

Der Basseinsatz erfolgt, wenn die Dreistimmigkeit aufgebaut ist.
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Swanee River
1851 Stephan Foster

Satz: © Uli Führe

dreary - düster; roam - herum wandern; weary - ermüdet; folks - Leute; squander - verschwenden; hut - Hütte; 
rove - umherstreichen;  
eigentlich Suwannee = "Echofluss" in Florida; zuerst Yazoo R., dann Pee Dee R., schließlich mit Schreibfehler Swanee   
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